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In dieser Ausgabe: Die 2. Stammheimer Kulturmeile, die Ge-
schichtswerkstatt und ihre ehemaligen Friseure, das Projekt 
Naturstation und ganz viel zu feiern ...  
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Termine der Stammheimer Ortsvereine
von Juli bis September 2014

Legende:
SSSB: St. Sebastianus Schützenbruderschaft   EvBsG: Evang. Brückenschlaggemeinde   SpA: Sportanlage
GeV: Gemeindevertretung   WT: Wasserturm   MGV: Männergesangsverein   KGA: Kleingartenanlage
SchH: Schützenhalle   KGF: KG Fürstenberg   MzHa: Mehrzweckhalle   KGV: Kleingartenverein
KFgD: Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands   CaLi: Café Lichtblick

Sa. 05.07. Alt-Herren-Turnier TUS Stammheim SpA Egonstr.
Sa. 05.07. Jugendfreizeit EvBsG Dänemark
Mi. 09.07. Wandern KFD 
Di. 15.07. Sommerfest Kirchenchor Cäcilia 
Mi. 16.07. Frühstück KFD Pfarrheim
Sa. 19.07. Gemeinschaftsarbeit KGV am alten WT KGA am WT
Sa. 26.07. Sommerfest KGV am alten WT KGA am WT
So. 27.07. Mitgliederversammlung SSSB Schützenhalle
Mo. 28.07. Stammheim schmücken SSSB Stammheim
   
Sa. 02.08. Schützenfest SSSB Schützenplatz
Fr. 08.08. Helferfest KGV am alten WT KGA am WT
Mo. 11.08. Stammheim abschmücken SSSB Stammheim
Mi. 13.08. Wandern KFD 
Sa. 23.08. Gemeinschaftsarbeit KGV am alten WT KGA am WT
Fr. 29.08. Skatturnier KGV am alten WT KGA am WT
   
Sa. 06.09. Aktiv-Tagesausflug KFD 
Sa. 06.09. Meisterschaftsspiel TTC Stammheim MzHa
So. 07.09. Grillfest Ski-Club Edelweiß Much
So. 07.09. Lichterprozession GeV / GVO St. Mariä Geburt
Mi. 10.09. Wandern KFD 
Sa. 13.09. Meisterschaftsspiel TTC Stammheim MzHa
So. 14.09. Pfarrfest GeV / GVO St. Mariä Geburt
Mi. 17.09. Frühstück KFD Pfarrheim
Fr. 19.09. „lesen & lesen lassen“  CaLi 
Sa. 20.09. Gemeinschaftsarbeit KGV am alten WT KGA am WT
Sa. 20.09. Meisterschaftsspiel TTC Stammheim MzHa
Sa. 20.09. Konzertreise  MGV Eintracht Bad Zwischenahn
So. 21.09. Bundesschützenfest SSSB Kerkrade
Sa. 27.09. Schlußschiessen SSSB Schützenhalle
Sa. 27.09. Meisterschaftsspiel TTC Stammheim MzHa
Sa. 27.09. Oktoberfest KGV am alten WT KGA am WT

Datum: Veranstaltung: Veranstalter: Ort:
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mit dieser Ausgabe „Stammheimer Leben“ halten Sie be-
reits die zweite Version im neuen Design in Ihren Händen. 
Bis jetzt haben wir nur positive Rückmeldungen erhalten, 
aber vielleicht haben Sie noch Ideen und Tipps für uns, wie 
wir unser Magazin in Zukunft noch besser gestalten kön-
nen. 

Das Magazin „Stammheimer Leben“ lebt nur weiter mit Ih-
ren Beiträgen und Texten, die unseren schönen Stadtteil 
betreffen. Deshalb planen wir am 12. Sep. 2014, um 19:00 
Uhr eine offene Redaktionssitzung für alle interessierten 
Stammheimer Bürgerinnen und Bürger in der Gaststätte 
„Beim Ingrid“. Ziel ist es, diese offene Redaktionssitzung regelmäßig durchzuführen und 
Sie am Redaktionsgeschehen auch aktiv teilhaben zu lassen.
 
Auf diesem Weg möchten wir uns an die „Jugend“ in Stammheim wenden. Wie sieht`s 
aus? Habt Ihr Interesse an speziellen Seiten mit Themen, die nur Euch angehen? Oder 
habt Ihr sogar Lust eine Jugendredaktion zu gründen? Hilfestellung dazu bekommt Ihr 
vom Redaktionsteam. Vorkenntnisse sind nicht unbedingt notwendig. Alles was man dazu 
benötigt, könnt Ihr bei uns lernen. Bei Interesse meldet Euch einfach bei uns. Die Redakti-
onsadresse fi ndet Ihr im Impressum. 

„Ach Kinder wie die Zeit vergeht“ pfl egte einst meine Großmutter zu sagen. Ein halbes 
Jahr ist schon vorbei und in Stammheim beginnen bald die traditionellen Feste wie das 
Schützenfest. 

Auch bei uns im Bürgerverein tut sich was. Seit der Neugründung sind nun dreißig Jahre 
vergangen und das muss gefeiert werden. Deshalb planen wir gegen Ende August auf un-
serem Dorfplatz Aubachs Eck eine Jubiläumsfeier – 30 Jahre Bürgerverein Köln-Stamm-
heim e. V. Dazu sind Sie mit Ihren Familien und Freunden ganz herzlich eingeladen. Alle 
weiteren Informationen zum Jubiläum werden wir rechtzeitig im Aushangkasten und auf 
Plakaten bekannt geben. 

Eine schöne Sommerzeit wünscht Ihnen

Dirk Conrads

Pressesprecher
Bürgerverein Köln-Stammheim e. V.

Editorial

Liebe Stammheimerinnen und Stammheimer,
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Die Eintracht feierte den 1. Mai
Von Hans-Peter Paas

Der Männergesangverein Eintracht 1880 
Köln-Stammheim hielt seine traditionelle 
Maifeier in der Mehrzweckhalle der KGS 
Diependahlstraße ab. Wir trafen uns im 
„Bankenviertel“ mit unseren Freunden aus 
dem Verein Allgemeines Schützentam-
bourkorps Köln-Stammheim, die uns mit 
gekonntem Spiel zum Veranstaltungsort be-
gleiteten. 

Bernd Weiß hatte unseren Gästen ein ca.  
4-stündiges, abwechslungsreiches und 
stim mungsvolles Programm erstellt. Als 
Mitwirkende konnten wir wieder die „Hör-
nertaler“ Musikanten aus Köln-Flittard, die 
Chorgemeinschaft MGV Postalia Köln und 
die Quartett-Vereinigung Takuperle aus 
Köln-Ehrenfeld sowie den Männerchor 1846 
aus Hitdorf begrüßen.

Einige Überraschungsgäste aus dem 
Showgeschäft fehlten natürlich auch nicht. 
Bernd Weiß nahm nach unserem gesangli-

chen Auftritt zwei Sänger-Ehrungen vor. Für 
die 50jährige Mitgliedschaft in der Eintracht 
wurde Gottfried Roth mit der goldenen 
Vereinsnadel ausgezeichnet. Hans-Peter 
Pamperrien wurde für die 60-jährige Mit-
gliedschaft in der Eintracht und im Chorver-
band geehrt und erhielt als Dank einen Ge-
schenkkorb. Walter Stärk war bei der letzten 
festlichen Stunde der Kreis Chorvereini-
gung Köln wegen seinem Urlaub verhindert. 
Er wurde für seine 50-jährige Mitgliedschaft 
im Chorverband von Klaus Schulz und Ing-
rid Gerschberg ausgezeichnet. 

Hans-Peter Paas übernahm die Ehrung für 
Bernd Weiß, der nunmehr seit 40 Jahren 
der erste Vorsitzende der Eintracht ist. Als 
Dank erhielt er von den Sängern einen Gut-
schein für ein Köln-Ticket. Ein großes Lob 
und Dank gebührt allen Helferinnen und 
Helfern, sowie den Spendern, die zum Ge-
lingen dieser Maifeier beitrugen.

Der Männergesangverein Eintracht 1880 Köln-Stammheim 
veranstaltet am Samstag, den 

22. November 2014, um 18:00 Uhr

in der Immanuel-Kirche, Köln-Stammheim ein festliches Konzert.

Mitwirkende: Bayer Blas-Orchester, Heinz Potztal (Bariton), MGV Eintracht 
1880 Köln-Stammheim. Musikalische Gesamtleitung: Chordirektor Karl-
Heinz Kremer ADC

Kartenvorverkauf: Ab 1. Sep. 2014 im Pfarrbüro in der Salvatorstraße 3 oder 
bei Schreibwaren Müller in der Gisbertstraße 90 und natürlich bei den Chor-
mitgliedern.

Eintritt: 15 €. Förderer und inaktive Mitglieder 
zahlen inkl. Partner 13 € pro Person.
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Bezirksschützentag 2014 im Bezirksverband 31900
Köln rrh. Nord in Köln-Stammheim
Von Heinz Josef Faßbender

Begonnen hat der Bezirksschützentag am 
27. April 2014, um 10:00 Uhr mit einem ge
meinsamen feierlichen Gottesdienst an dem 
alle Bruderschaften des Bezirks teilnah
men. Dieser Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Mariä Geburt zu Stammheim wurde von 
Pfarrer Ulrich Filler, dem neuen Bezirksprä
ses Pfarrer Franz Josef Wimmer und Pater 
Wermter (der als Missionar im südlichen Af
rika tätig ist und zur Zeit hier in Köln seinen 
Heimaturlaub verbringt) zelebriert. 

Im Anschluss an die Messe ging es mit 
klingendem Spiel des Allgemeinen Schüt
zentambourkorps Stammheim zur Schüt
zenhalle der Bruderschaft. Hier war für das 
leibliche Wohl und Unterhaltung für jung 

und alt gesorgt. Bezirksbundesmeister Jo
sef Faßbender und der neue Bezirksjung
schützenmeister Sebastian Fritz bedankten 
sich im Namen des Bezirksverbandes bei 
der Geistlichkeit für die feierliche Gestaltung 
des Gottesdienstes, vor allem aber beim 
Ehrenbezirkspräses Pfarrer Rolf Schnei
der, der nach 30 Jahren als Bezirkspräses 
dieses Amt aus gesundheitlichen Gründen 
abgegeben hat. 

Auch großer Dank gilt dem Tambourkorps 
Stammheim, für die kostenlose musikali
sche Begleitung zum Schützenplatz. Ein 
herzliches Dankeschön an die Jugendabtei
lung als Veranstalter und Organisator für 

Von links nach rechts: Standartenträger Marco Behrendt, Bezirksschriftführerin Gabi Kosziak, Heinz Josef Faß
bender, Bezirksbambiniprinzessin Pia Cirotzki, Bezirkskönigspaar Alexandra & Ralf Fischer, stellv. Bezirksbun
desmeister Andreas Köhler, Bezirksschülerprinz Phillip Opladen, Bezirksprinz Sebastian Fritz, Bezirksschieß
meister Bruno Kosziak

è



Die Fußpflegepraxis hat folgende

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9:00 - 12:00 Uhr

Di. 16:00 - 18:00 Uhr

Mo. & Do. 15:00 - 18:00 Uhr
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die Vorbereitung und den Ablauf des Be
zirksschützentages, sowie der Bruderschaft 
Stammheim, die ihre Anlage wieder kosten
los zur Verfügung stellte.

Nach der Begrüßung aller anwesenden Ma
jestäten und Gäste, begann das Ausschie
ßen diverser Pokale, für Stammschützen 
mit Schwerkalieber für die Jugend mit Luft
gewehr und einer elektronischen Anlage. 

Leider musste wegen Umbau in Stamm
heim die Ermittlung der Bezirkskönigswürde 
auf dem KKStand der Dünnwalder Schüt
zenbruderschaft ausgetragen werden, an 
dieser Stelle noch mal unseren Dank dafür. 

Folgende Gewinner konnten beim Aus
schießen der Wanderpokale ermittelt wer
den:

Den Pokal der Jungschützenmeister errang 
Matthias Schmitz von der Bruderschaft Flit
tard.

Den Pokal der Stammschützen errang Mi

chael Bell von der Bruderschaft Stamm
heim.

Den Pokal der ehemaligen Bezirkskönige 
errang Wilfried Ulrich von der Bruderschaft 
Holweide.

Nach der Verleihung der Siegerpokale und 
der Inthronisierung der Bezirksmajestä
ten gegen 18:15 Uhr ging ein schöner Be
zirksschützentag, dem der Wettergott trotz 
schlechter Aussichten gut gesonnen war, zu 
Ende.

Bezirksbambiniprinzessin wurde Pia Cirotz
ki St. Seb. Schützenbruderschaft KölnHol
weide Bezirksschülerprinz wurde Phillip 
Opladen von der St. Seb. Schützenbruder
schaft KölnStammheim.

Bezirksprinz wurde Sebastian Fritz 
von der St. Seb. Schützenbruderschaft 
KölnStammheim. Bezirkskönig wurde Ralf 
Fischer von der St. Seb. Schützenbruder
schaft KölnFlittard.

Heftlücke: Kunst im Stammheimer Schlosspark © 2014: Sören Worofsky
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In den nächsten Ausgaben möchten wir in 
zwangloser Reihenfolge einige kleine Anek-
doten über frühere Stammheimer Bürger er-
zählen. Auch in unserem Ort lebten in letz-
ten Jahrhundert solche Individualisten, die 
man landläufig als Originale bezeichnet. Wir 
kennen zwar einiges zu diesem Themen, 
doch würden wir es begrüßen, wenn unsere 
Leserinnen und Leser in Stammheim dazu 
beitragen können.

Friseure sind schon immer eine besondere 
Berufsgruppe, über die man gerne redet. 
Dabei meint man mit Friseuren Fachkräfte, 
die sich die Pflege des Kopfhaares und die 
Gestaltung der Frisur zur Aufgabe gesetzt 
haben. Diese Arbeit ist unter Umständen 
zeitaufwändig und nicht ganz unproblema-
tisch. Daher ist der Besuch beim Friseur oft 
mit einem kritischen, lästigen, lustigen oder 
gelegentlich auch mit einem enttäuschen-

den Beigeschmack verbunden, wenn das 
gewünschte Ergebnis nicht gelungen ist. 
Während des Frisierens kommt man häufig 
über dies und jenes ins Gespräch, quatscht 
über örtliche oder aktuelle Neuigkeiten, liest 
in einer Vielzahl älterer Illustrierter Zeit-
schriften, oder kann sich sonst irgendwie 
informieren, so dass der nicht Zeitaufwand 
für einen Kunden erträglicher wird.

Bis nach dem zweiten Weltkrieg betrie-
ben in Stammheim mehrere Friseure ihre 
Geschäfte: Paul Paas, Johann Vogt, Willi 
Schröer und Frau Quis. Später in den 1960-
er Jahren auch Karl-Heinz Gerspacher, 
Herrn Schierz und Leo Holzki. Einige Ge-
schäfte waren nur ein Damen- oder Her-
renfriseur; andere sowohl ein Damen- als 
auch Herrenfriseur. Demnach ist es nicht 
verwunderlich, dass es auch in unserem Ort 
Friseure gab, die in ihrem Beruf besonders 
auffielen und somit als "Originale" bezeich-
net wurden. Dazu folgende einige Beispiele.

Friseur Johann Vogt

Gegenüber der heutigen Gaststätte ,,Beim 
Ingrid“ war einer der für Stammheim typi-
schen idyllischen Betriebe angesiedelt: Der 
Friseur Johann Vogt und seine Schwester 
,,Cillsche“ hatten hier in der Gisbertstraße 
68 ihren jeweilgen Wirkungsbereich: Ein 
Hinterzimmer war seine Arbeitsstätte als 
Herrenfriseur und ein Vorderraum diente ihr 
als Geschäftsraum zum Verkauf von Zigar-
ren und ähnlicher Artikel.
Johann Vogt war ein ruhiger, zurückhal-
tender, freundlicher aber nicht unbedingt 
schnell arbeitender Friseur. Während des 

Originale des letzten Jahrhunderts:

Stammheimer Friseure
Von der Geschichtswerkstatt Stammheim

è
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Rasierens oder des Haarschneidens legte 
er gerne eine Kaffeepause ein und ließ den 
Kunden allein in seinem Salon. 

Diese Kunstpausen nutzte dann seine ge-
schäftstüchtige Schwester, um ihrerseits 
dem Kunden Tabakwaren aus dem vorde-
ren Ladenbereich anzubieten. 
Wenn er nach etwa 5 oder 10 Minuten wie-
der kam und dem Kunden die Haare schnitt, 
suchte er mit dem Ausspruch ,,Schnigg et 
Schierche! (Schneidet die Schere!)“ seine 
Kundschaft auf die Qualität seines Mate-
rials aufmerksam zu machen und erreich-
te gleichzeitig eine Aufmunterung bzw. ein 
Verständnis für seine ein wenig verschrobe-
ne Art.

Friseur Willi Schroer

Auf diesem Foto (aus den 40-er oder 50-er 
Jahren des vorherigen Jahrhunderts) sieht 
man das zweigeschössige 
Eckhaus an der Sal-
vatorstr. 28, welches 
in seiner Struktur 
heute noch so 
zu sehen 

ist. Dessen Aufteilung und Aufmachung hat 
sich aber etwas verändert: Früher war bei 
diesem Haus die Ecke (die zur Straßen-
einmündung ausgerichtet ist) abgeschrägt 
und als Eingangsbereich ausgeführt. Hier 
gelangte man über eine Treppe in den im 
Parterre gelegenen Friseursalon von Willy 
Schröer.
 
Mitte der 50-er Jahre verlegte er seinen 
Sa lon in die Gisbertstraße. Hier feierte er 
1959 sein silbernes Orts-Jubiläum: 25 Jah-
re Damen- und Herrensalon „Willi Schroer“. 
Er galt als ein guter Fachmann in seinem 
Handwerk. 

Seine Kundschaft waren vorwiegend Da-
men, da  es im Ort für sie sonst nur wenige 
Möglichkeiten zur Gestaltung ihrer Frisuren 
gab. Dabei nahm er häufi g den zweiten Teil 
seines Werbetextes ,,Empfehle mich für 
erstklassige Arbeiten und Bedienung recht 
wörtlich, indem er die Damen gerne mit den 

Worten ,,Ist es Ihnen so recht? Gefällt es 
Ihnen?“ bis zur Straße hin beglei-

tete und um baldiges Wieder-
kommen bat.

Jahren des vorherigen Jahrhunderts) sieht 
man das zweigeschössige 

vatorstr. 28, welches 

Worten ,,Ist es Ihnen so recht? Gefällt es 
Ihnen?“ bis zur Straße hin beglei-

tete und um baldiges Wieder-
kommen bat.

è
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Paul Paas - der gräfliche Hoffriseur

Kam man als Jugendlicher in der Stamm-
heimer Hauptstr. 35 in diesen Friseursalon 
und nannte sein gewünschten Haarschnitt, 
wurde er aufgefordert schon mal zu bezah-
len und sich auf einen der Warteplätze zu 
setzen. Das Geld nahm seine Frau in Em-
pf ang. War sie mal nicht da, dann konnte 
es passieren, dass Paul Paas mit der Be-
merkung ,,Ich bin gleich wieder da!" sei-
nen Kunden sitzen ließ und in das Neben-
zimmer verschwand, um die benachbarte 
Gaststätte ,,Zum Mester Menn" auf ein Glas 
Bier aufzusuchen. Nach etwa fünf bis zehn 
Minuten kam er wieder gut gelaunt aus dem 
Nebenzimmer und setzte den Haarschnitt 
fort, wobei er gleichzeitig die neuesten Dorf-
geschichten zum Besten gab. 

Da er im Ganzen zügig arbeitete und die 
Stimmung in seinem Salon unterhaltsam 

war, nahm man seine ,,Ausflüge" meist nicht 
sehr übel. Bei vorgerückter Stunde bzw. bei 
etwas erhöhtem Alkoholpegel des Friseurs, 
konnte es schon einmal vorkommen, dass 
der Haarschnitt nicht so gelungen war. Zu 
Hause wurde man dann mit folgender An-
spielung empfangen: ,,Hät er dir widder ne 
Pott op de Kopp gesäz! (Hat er dir wieder 
einen Topf auf den Kopf gesetzt!).

Seine Lebens- und Trinkfreude gibt auch 
die eine ältere Fotoaufnahme wieder, die 
Paul Paas und Herrn Kierdorf zeigt, wie sie 
an der Schlossparkmauer vorbei Arm in Arm 
angeheitert nach Hause ziehen. 
Seinen Humor kann man auch daraus able-
sen, dass er sich in damaligen Werbeanzei-
gen bei örtlichen Festschriften gerne selbst 
auf den Arm nahm, indem er sich zum Bei-
spiel als „gräflicher Hoffriseur“ bezeichnete 
oder seinen Namen leicht abwandelte.

In diesem Jahr findet das Sommerfest der Kleingartenanlage am Samstag, den 
26.07.2014 ab 13:30 Uhr statt. Der Eingang ist an der Adolf-Kober-Straße.

Obwohl die Gartenanlage schon seit 1968 besteht, feiert der Gartenverein in diesem 
Jahr sein 30-jähriges Bestehen als eingetragener Verein. Wieder mal ein Anlass schö-
ne Stunden gemeinschaftlich bei flotter Musik mit DJ Markus und dem Alleinunterhalter 
Otto zu verbringen.

Für Essen und Getränke ist gesorgt. Im Vereinshaus gibt es Kaffee und reichlich Ku-
chen. Auf der Festwiese steht ein Bierwagen mit alkoholischen und alkoholfreien Ge-
tränken zur Verfügung. Außerdem kann man es sich an einer Cocktailbar gut gehen 
lassen. Geöffnet ist auch der Grill-Pavillon mit leckeren Steaks, Würstchen und diver-
sen Salaten.

Für die Kinder ist eine Hüpfburg aufgebaut und wer Spaß hat, kann sich auch in die-
sem Jahr wieder an den Darbietungen des Kinderzauberers erfreuen. Wie jedes Jahr 
können sich die Kleinsten wieder phantasievoll schminken lassen.

Sommerfest in der Dauer-Kleingartenanlage 
“Am alten Wasserturm”
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Gospelworkshop zum Mitsingen 
für alle vom 12.  bis 14. Septem-
ber 2014 in der evangelischen Im-
manuel-Kirche, Bonhoefferstr. 10, 
Stammheim. Mit Charles Adark-
wah und der Band.

Von Freitagabend bis Samstag-
abend wird geklatscht, gesungen, 
gelauscht, geschnippt, gesteppt 
wie noch nie in unserer Kirche.

Zum Abschluss im Gottesdienst 
am Sonntagmorgen stimmt die 
ganze Gemeinde in das vielstimmi-
ge Lob Gottes mit ein.

Sind Sie auch dabei? Teilnehmer-
beitrag (inkl. Mittagsimbiss am 
Samstag): Erwachsene 20 €, er-
mäßigt 10 €, für Familien 50 €. 

Übrigens: 
Es gibt kein „Dafür bin ich zu alt“ 
oder „Ich bin zu unmusikalisch“ 
oder „Das lerne ich nie“ oder ... 
Gott loben kann jeder!

„Praise His Name“

Weitere Infos und Anmeldung 
im Café Lichtblick, Gisbertstr. 98, 51061 Köln

oder im Internet: www.brueckenschlag-gemeinde.de
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St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Köln-Stammheim e. V.

Gegründet vor 1594

Mitglied der
Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften
und des Rheinischen
Schützenbundes

Einladung an alle Stammheimer Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die das 70. Lebensjahr vollendet haben.

Es ist Tradition geworden, dass wir unsere älteren Mitmenschen in unsere Schützen-
festfreude einbeziehen. Wir veranstalten für alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die in 
Köln-Stammheim wohnen, im Rahmen unseres Schützenfestes einen

Senioren Nachmittag
Der Termin dafür ist am

Dienstag, den 5. August 2014, um 16:30 Uhr

in der Schützenhalle an der Egonstraße. Der Einlass ist bereits um 15:30 Uhr.

Wir laden Sie herzlich ein zum gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen. Sofern 
Sie einen Ehepartner haben, der noch keine 70 Jahre ist, darf er auch teilnehmen. Ihnen 
entstehen keine Kosten, sie werden aus der Kasse der Bruderschaft bezahlt.

Wenn Sie gerne an diesem Senioren-Nachmittag teilnehmen möchten, melden Sie sich 
bitte rechtzeitig an, damit wir wissen, für wie viele Gäste wir Kuchen bestellen müssen. 
Bringen Sie bitte ein Kaffee-Gedeck mit.

Für die Anmeldung verwenden Sie bitte den Abschnitt unten und senden Ihn an unsere 
Vereinsanschrift. Sie können sich auch ab dem 30. Juli  2014 im kath. Pfarramt telefonisch 
anmelden. Rufnummer (0221) 66 25 61. Montags bis freitags von 10 bis 12 Uhr ist dort 
jemand für Sie erreichbar.

Letzter Anmeldetermin ist der 4. August 2014
Teilnehmen können nur die Personen, die sich angemeldet haben.  



Vereinsanschrift:
Johannes Schneider
Schloßstraße 29
51061 Köln-Stammheim
Telefon: (0221) 66 15 53

Anmeldung zum Senioren Nachmittag 2014

Name:

Ehepartner: ja nein (bitte ankreuzen)
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Seit zwei Jahren stellte uns das Kolping-
werk Köln einmal im Monat für einen Vor-
mittag einen Gärtner-Trupp, bestehend aus 
4 manchmal auch 5 Personen, zur Verfü-
gung. Mit diesen netten Menschen, die mit 
großem Einsatz und Freude dabei waren, 
habe ich unseren „Dorfplatz“ Aubachs Eck 
gepfl egt. 

Wenn mittags der Platz wieder vom Müll 
gereinigt, vom Unkraut befreit war und die 
Sträucher geschnitten waren, ja dann gin-
gen wir alle ein wenig stolz nach Hause. Wir 
hatten etwas Nützliches getan. Die Stamm-
heimer sahen das auch so und wir wurden 
für den Einsatz gelobt.

Seit diesem Jahr hat sich beim Kolpingwerk 
offenbar etwas geändert. Den „alten Trupp" 
gibt es nicht mehr und (so wird mir immer 
wieder geschildert) bei der Zusammenstel-
lung eines neuen Trupps gibt es wohl aus 
sozialer Sicht Probleme. Auch bestimmte 
Zusagen vom  Bürgerverein haben noch 

nichts bewegt. Wir, und ich denke auch Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, wollen aber ei-
nen schönen,  sauberen Platz an der dieser 
Ecke haben! Deshalb muss an der Platzfl ä-
che dringend wieder etwas getan werden!

Wer von Ihnen ist bereit, einmal im Monat 
an einem noch festzulegenden Vormittag 
mit mir zusammen den Platz strahlen zu 
lassen? Vorkenntnisse müssen nicht unbe-
dingt vorhanden sein, zwei linke Hände sind 
auch kein Problem. Man muss sich vielleicht 
einfach mal nur einen Ruck geben. Sie wer-
den merken, dass es viel Freude macht für 
sich, für uns und für die Natur etwas Gutes 
zu tun.

Über Ihren Anruf oder eine Nachricht per 
Mail würde ich mich sehr freuen. Meine Ruf-
nummer (0173) 5 32 28 75 oder senden Sie 
mir eine E-Mail: 

guenter.seiffert@stammheimer-leben.de

Aubachs Eck: Wer macht mit?
Von Günter Seiffert
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Die Naturstation

Ein Projekt der Bürgervereine Stammheim und Flittard und dem BUND e. V.

è

Geschichte des Obstgartens *

Als 1828 der bekannte Gartenarchitekt, 
Maximilian Friedrich Weyhe, von Freiherr 
Franz Egon zu Fürstenberg-Stammheim 
den Auftrag bekam, den Park neu anzule-
gen, war auch ein Obstgarten Teil der Pla-
nung. Weyhe bestellte Obstgehölze in einer 
Vielfalt, wie man sie heute nicht mehr kennt:

55 Apfelbäume in 31 Sorten, 45 Birnbäume 
in 37 Sorten. 116 Kirschbäume in 18 ver-
schiedenen Sorten (zur Pflanzung an der 
Allee und in die Rasenpartie), dann noch 
Reineclauden, Aprikosen, Mirabellen, Zwet-
schgen und Johannisbeeren.

Die Pflanzen kamen im Frühjahr 1831 mit 
Schiffen und Pferdefuhrwerken aus Bonn, 
Düsseldorf, der städt. Baumschule Köln so-
wie dem Botanischen Garten Köln und aus 
der Baumschule von Johann Schillings in 
Grimlinghausen bei Neuss in Köln an.

Diese Obstbäume existieren natürlich nicht 
mehr. Dafür aber Apfelbäume, die die Bayer 
AG vor  ca. 60 Jahren hier im Schlossgarten 
gepflanzt hat. Neben der kalifornischen Sor-
te Wealthy gibt es noch Cox Orange, Bos-
kop u. a.  sowie Zwetschgen, Birnen-Quit-
ten und Walnussbäume.

Arbeiten in der Naturstation

Gemüsegarten: Das Herrichten  einer etwa 
250 m²  Fläche   als   Grundlage des Ge-
müsegartens. Einfriedung des Geländes 
und Sicherung durch „Kaninchendraht“ und 
Kantsteine. Einfassung der Beete mittels 
zugeschnittenen und geflämmten Holzbret-
tern. Abtragung der Wege und Auffüllung 
durch Häckselmaterial.

© 2014: Günter Seiffert

* Aus dem Buch „Rechtsrheinisches Köln“, Band 16

Stammheimer Schlosspark / Flittarder Rheinaue
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Einsetzen der Pflanzen und Mulchen der Beete.

Streuobstwiesen: Wir pflegen, überwachen, 
ern    ten und erneuern insgesamt ca. 260 
Obstbäume im Schlosspark und in der Flit-
tarder Rheinaue.

Bauliche Anlagen:  Totalsanierung der ehe-
maligen Gärtnerunterkunft zu Aufenthalts- 
und Seminarräumen. Hier sollen zukünftig 
KITAs und Schulklassen an die Natur her-
angeführt werden.

Integriert in die Naturstation sind auch zwei 
Imker, deren Produkte, genauso wie die 
Obstsorten und die Erzeugnisse des Gemü-
segartens gekauft bzw. gegen eine Spende 
erworben werden können. Die Eier von frei-

laufenden Hühnern runden unser Angebot 
an Erzeugnissen ab.

Öffnungszeiten: 

Jeden Mittwoch treffen Sie uns ab 14:00 
Uhr im Schlosspark an. An jedem anderen 
Tag können Sie uns gerne ansprechen, 
wenn sich Mitarbeiter dort aufhalten.

Das Aufgabengebiet der Naturstation ist so 
umfangreich, dass wir uns über jede perso-
nelle Unterstützung freuen würden. 

Wenn Sie unsere Arbeit lieber mit einer fi-
nanziellen Spende unterstützen möchten, 
stehen Ihnen die Konten der beiden Bürger-
vereine (BV) zur Verfügung. 

Konto vom BV Flittard: 4 842 340 
Konto vom BV Stammheim: 2 372 506 

Beide Konten sind bei der Sparkasse Köln-
Bonn mit der BLZ 370 501 98. Verwenden 
Sie bitte das Kennwort „Naturstation“.

© 2014: Günter Seiffert

© 2014: Günter Seiffert
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Sonntags jeweils von 9 bis 12 Uhr

Ein Angebot der Bürgervereine Köln-Flittard e. V. & Köln-Stammheim e. V.

Führung:
Manfred Hebborn, Telefon (0221) 66 44 61, mobil (0152) 08 793 331
E-Mail-Adresse: manfred@hebborn.de, Internet: http://www.fl ittard.de

Treffpunkt K: Treffpunkt R:
Kirche St. Hubertus
Haltestelle: Edelhofstr., Linie 152

Reiterverein Bayer Leverkusen e. V.
Haltestelle: Bayerwerk S-Bahn, Linie 152
Fußweg dorthin etwa 3 Minuten
  

Treffpunkt P: Treffpunkt S:
Parkplatz: Hubertusstr. / Rheindamm
Haltestelle: Edelhofstr., Linie 152

Schlosspark, Stammheimer Hauptstr.
Haltestelle: Friedhof, Linie 152

Die Termine vom Juli bis Oktober:
13. Juli:
Treffpunkt P
Thema: Wildblumen und Kräuter in der 
Flittarder Rheinaue Tipps über Heilwirkung/
Anwendung

10. August:
Treffpunkt R
Thema: Sport und Natur Rund um den 
Golfplatz und Reiterhof (Einkehr & Mittag-
essen möglich)

7. September:
Treffpunkt P
Thema: Einwanderer aus Fauna und Flora. 
Was sich am Rhein alles ansiedelt.

12. Oktober:
Treffpunkt S
Thema: Stammheimer Schlosspark. Bäu-
me aus aller Welt, Pilze und Skulpturen.

Naturkundliche Wanderungen 2014







Stammheimer Leben Quartal 02.2014 43

Auf diesem Wege möchten wir uns bei all 
denen bedanken, die unsere bisherigen 
Veranstaltungen, wie Dämmerschoppen 
und Schluss- oder Eröffnungsschießen, so 
zahlreich besucht haben und uns hierdurch 
unser Königsjahr zu einem unvergesslichen 
Erlebnis haben werden lassen.  Ein beson-
derer Dank gilt jedoch denen, die das ganze 
Jahr über uns tatkräftig bei der Umsetzung 
und Gestaltung der Veranstaltungen gehol-
fen und selber auf’s feiern verzichtet haben.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und hoffen, 
dass wir gemeinsam ein schönes und har-
monischen Schützenfest verleben werden.

Ihr Schützenkönig 
Stephan Oepen mit 
Königinmutter Katharina

Liebe Stammheimer, liebe Gäste,

im Namen der St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Köln-Stammheim möchten wir 
Sie hiermit auf das Allerherzlichste zu un-
serem diesjährigen Schützen- und Volksfest 
einladen. In der Zeit vom 

2. bis 10. August 2014

finden auf und neben unserem Schützen-
platz an der Egonstr. 23 mit seinem herrli-
chen Biergarten und seinem historischen 
Hochstand wieder zahlreiche Veranstaltun-
gen für Jung und Alt, Groß und Klein, statt. 

Neben einer Kirmes mit zahlreichen Fahr-
geschäften besteht die Möglichkeit für Je-
dermann sich beim Schießen mit Schwer-
kaliber, mit Freunden und Verwandten zu 
messen.

Besonders hinweisen möchte wir auf die 
im Rahmen der Schützenfestwoche erst-
mals stattfindende „Show im Veedel“ am 
Donnerstag, den 7. August 2014. Sie ist be-
kannt aus dem Kölner Wochenspiegel und 
gibt karnevalistischen- und Comedynach-
wuchskräften die Möglichkeit sich und ihr 
Programm einem größeren Publikum vor-
zustellen. 

Ein weiteres Highlight ist die „Open-Air-Ver-
anstaltung“ am Samstag, den 9. August 
2014 mit Spitzenkräften aus der Kölner 
Entertainmentszene. Zu allen Veranstaltun-
gen ist der Eintritt frei.

Wie gewohnt werde an allen Tagen Speise 
und Getränke zu erschwinglichen Preisen 
angeboten.

Wir bitten die Stammheimer Bevölkerung zu 
den Festtagen ihre Häuser zu beflaggen.
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Bereits zum 5. Mal fand dieses Jahr die öku-
menische Christus-Prozession als Stern-
marsch an Christi Himmelfahrt statt.

Die katholischen und evangelischen Chris-
ten in Stammheim und Flittard begannen je-
weils um 9:30 Uhr mit eigenen Kurzgottes-
diensten, um sich anschließend zu Fuß zur 
Schützenhalle Stammheim aufzumachen. 
Singend und betend wanderten sie durch 
den Ort und zeigten so Flagge für ihren 
Glauben.

Der irdische Himmel hielt sich bedeckt, 
aber trocken, daher konnte die Abschluss-
veranstaltung „im Grünen“ unter den alten 
Bäumen vor dem Schießstand stattfinden. 
Ein ökumenischer Projektchor empfing 
die Pilger dort schon mit mehrstimmigen 
Taizé-Gesängen. Mit Liedern und Gebeten 
lobten alle anschließend ihren gemeinsa-
men Gott. Pfarrer Klaus Müller erinnerte in 
seiner Kurzansprache daran, dass der eine 

Herr, der eine Glaube und die eine Taufe die 
Christen miteinander verbinden. Er verglich 
die Taufe mit einem Freifahrtschein 1. Klas-
se in das Land des Glaubens, den jeder Ge-
taufte während seines Lebens doch einlö-
sen solle; dann erwarte ihn eine spannende 
Entdeckungsreise.

Von katholischer Seite ergänzte Pfarrer Ul-
rich Filler den Gedanken der Einheit: Sie 
speise sich aus den zwei Quellen Wahrheit 
und Liebe. Im wahrhaftigen und liebevollen 
Umgang miteinander könne ein jeder ganz 
konkret diese Einheit im Alltag leben.

Bei gebackenem und „flüssigem Brot“ blieb 
man gerne noch eine Weile vereint und 
ließ den Vormittag gemütlich ausklingen. 
Ein Dank an alle Beteiligten aus der Öku-
mene und die Schützenbruderschaft, die 
wieder dafür gesorgt haben, dass der Him-
melfahrtstag zu einem Fest der Begegnung 
wurde.

Sternprozession an Christi Himmelfahrt
Von Christa Hastedt
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Ein Rückblick mit Aussichten
Von Norbert Kaluza

Betrachtet man es nach der kölschen Auf-
fassung von Häufigkeitsrechnung und Ge-
schichte, dann ist die Kulturmeile dieses 
Jahres zum festen Bestandteil Stammhei-
mer Tradition geworden. Schließlich fand 
sie ja bereits zum zweiten Mal statt.

Zugegeben, es ist noch eine sehr junge Tra-
dition, doch an Plänen und Ideen oder gu-
ten Wünschen seitens der Besucher fehlte 
es sicherlich nicht. Wer an der einen oder 
anderen Veranstaltung in der ersten Ju-
ni-Woche teilgenommen hat, wünschte sich 
auf jeden Fall, dass diese Initiative fortge-
setzt wird. Mit dieser Zustimmung und eini-
gen guten Anregungen können die Organi-
satoren jetzt schon zuversichtlich auf das 
nächste Jahr schauen.

Doch alles der Reihe nach, noch sind die 
diesjährigen Eindrücke ganz frisch: Der 
Himmel hatte es offensichtlich gut mit der 

Kulturmeile gemeint und beschenkte sie 
mit herrlichem Sommerwetter. Das kam 
vor allem den vielen Veranstaltungen unter 
freiem Himmel zugute. So beispielsweise 
der Vernissage, die zwischen den zahlrei-
chen lebensgroßen Skulpturen in der Bild-
hauerwerkstatt bei Peter Nettesheim statt-
fand, von wo sich anschließend knapp 40 
Besucher auf eine Führung entlang der 20 
Kunst-Stationen aufmachten. 

Hier hat die Kunstmeile einen großen 
Sprung vorwärts gemacht. Es gab kaum ein 
Schaufenster ohne Kunstwerke und das ist 
bei weitem nicht selbstverständlich. Platz 
machen, umräumen, transportieren, hin und 
her probieren, manchmal auch improvisie-
ren bis schließlich alles optimal wirkt. Das 
kann eine Menge Arbeit sein. 

Die Künstler präsentierten ein sehr beein-
druckendes Spektrum an Bildern, Grafiken, 

© 2014: Hans-Hubert KlinkhammerAufführung der KGS Diependahlstr. Wir verzaubern Stammheim
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Fotos, Skulpturen und Schmuckstücken. 
Wer an der Führung teilgenommen hat, 
konnte bei einigen Stationen direkt von den 
Künstlern etwas über deren Inspirationen 
erfahren. Einen herzlichen Dank an dieser 
Stelle an alle Aussteller und deren Gastge-
ber und natürlich unserem Moderator Gün-
ter Leitner!

Eine starke Unterstützung für die Kultur-
meile lieferten die kleinsten Stammheimer. 
Ob beim Malwettbewerb, dem Besuch in 
der Bildhauerwerkstatt oder bei einem der 
KITA- und Schulprojekte. Die Kinder waren 
in dieser Woche sehr aktiv. Das besonde-
re an den Schulprojekten war, dass sie als 
planmäßige Schulaktivitäten gar nicht spezi-
ell für die Kulturmeile gedacht waren, dann 
aber auf eine gelungene Art und Weise in 
diese eingebunden wurden. Sicher lassen 
sich noch mehr solcher Symbiosen in den 
kommenden Jahren aktivieren.

Die Kinder der GGS Ricarda-Huch-Str. ver-
anstalteten zum Abschluss der Projektwo-
che „Grünes Klassenzimmer“ ein buntes 

Fest vor der Schule. Unter der Anleitung der 
„großen“ Künstler Marga Rettkowski-Felten 
und Peter Nettesheim gingen die „kleinen“ 
Künstler auf eine kreative Fantasiereise, 
um zu entdecken, was man so alles in den 
Wolken sehen kann. Die Eindrücke wurden 
dann in Bildern auf transparenter Folie fest-
gehalten und in den Bäumen aufgehängt. 

Fantasie und vor allem Magie waren bei 
dem Projekt „Wir verzaubern Stammheim“ 
der KGS Diependahlstr. im Spiel . Zusam-
men mit einem professionellen Zauberer 
lernten die Kinder einige Tricks. Das Ergeb-
nis konnte dann jeder in einer offenen Auf-
führung in der Schule bewundern. 

Eine ganz große Rolle im Programm der 
Kulturmeile spielte die Musik. Ein Höhe-
punkt der Woche war sicherlich das Konzert 
in St. Mariä Geburt. Der Abend mit mehre-
ren Chören und Solisten ähnelte einem Fes-
tival der Kirchenmusik. Wer jetzt dahinter 
nur schwermütige Töne vermutet, der liegt 
komplett falsch. Klassisches und Leichtes, 
Gesungenes und Instrumentales, Orgel und 

© 2014: Norbert KaluzaVernissage bei Peter Nettesheim
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Gitarre, Heimisches von Bläck Fööss und 
Fernes in Gospel-Manier – alles war dabei. 
Anschließend trafen sich die Musiker mit ih-
rem Publikum bei einem kleinen Umtrunk im 
Kirchgarten – einem Ort, der wegen seiner 
Ruhe und den interessanten aber wenig be-
kanntem Mosaiken mit Kreuzwegstationen 
allein schon einen Besuch wert ist. 

Musikalisch ging es auch bei den anderen 
Veranstaltungen zu. Hans-Peter Kirchmann 
sorgte mit seinem Akkordeon für eine heite-
re Stimmung während der Vernissage und 
gab am Tag darauf ein Extra-Konzert mit 
Kölschen Tön im Seniorennetzwerk. 
Beim Liederabend am Lagerfeuer begleite-
te Hajo Bauer mit Gitarre in der Hand das 
etwas jüngere Publikum - die Pfadfinder 
vom Stamm Gilwell. 

Ganz und gar schlesisch ging es im Boots-
haus des RTHC zu, und zwar mit allen 
Sinnen. Zu sehen waren künstlerisch ver-
arbeitete schlesische Bildmotive, zu hören 
schlesische Erzählungen und Anekdoten 
aus dem Buch von Anna Myszynska so-
wie Musik von Andreas Oglodek und die 
Gastgeberin präsentierte ihre kulinarischen 

Künste. Eine durchaus runde Sache, an 
der viele Besucher ihre Freude hatten. Und 
darum geht es den Veranstaltern der Kul-
turmeile am meisten: Menschen im Veedel 
zusammen zu bringen und ihnen Grund zur 
Freude zu geben: Am besten schon bei der 
Vorbereitung der Aktionen und auf jeden 
Fall bei den vielen Begegnungen mit alten 
und neuen Bekannten während der Aktions-
woche. 

Die Kunstprojekte sorgen nicht nur für inte-
ressante Akzente im Straßenbild, sie sind 
auch ein guter Anlass mal wieder mit ande-
ren zusammen zu kommen. Das geht umso 
besser, je mehr Initiativen sich der Kultur-
meile anschließen, sie mit neuen Ideen 
bereichern und noch abwechslungsreicher 
gestalten.

Wenn Sie als Besucher Spaß an der Stamm-
heimer Kulturmeile hatten, freuen Sie sich 
jetzt schon auf nächstes Jahr. Wenn Sie 
dazu beitragen möchten, freut sich das Or-
ganisations-Team ganz besonders auf Ihre 
Mitwirkung! Bis dahin wünschen wir allen ei-
nen erholsamen Sommer mit vielen neuen 
Eindrücken! 

© 2014: Hans-Hubert KlinkhammerSiegerehrung Malwettbewerb
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Stammheim verabschiedet Pfarrer Vorländer
Von Dirk Conrads

Nach fast 23-jähriger Tätigkeit in der evan-
gelischen Brückenschlaggemeinde Flittard 
-Stammheim verlässt der sehr beliebte 
Pfarrer Gerold Vorländer Köln in Richtung 
Berlin, wo er bei der Stadtmission das Amt 
des leitenden missionarischen Mitarbeiters 
antritt. 
Das er überhaupt solange hier im Amt war, 
grenzt schon an ein Wunder, wie er in einem 
Interview im Gemeindebrief Brückenbogen 
zugab: „Das Aufbrechen entspricht unserer 
Persönlichkeitsstruktur. Meine Frau und ich 
sind beide keine Nesthocker, sondern Nest-
flüchter. Es ist ein Wunder, dass wir hier so 
lange geblieben sind. Ich möchte allerdings 
kein Jahr davon missen. Es war eine sehr 
gefüllte Zeit, die sich eigentlich doppelt so 
lang anfühlt, wie sie es tatsächlich war. Wir 
hatten den Eindruck, wenn jetzt kein Auf-
bruch kommt, dann wird es in spätestens 
zehn weiteren Jahren ungesund für uns und 
für die Gemeinde. Deshalb sind wir dank-
bar, dass sich in Berlin eine Tür aufgetan 
hat. Ob wir Berliner werden oder doch wie-
der ins Rheinland zurückkehren, ist offen 
– im Moment tendieren wir zu Letzterem. 
Köln ist für uns Heimat geworden. Das spür 
ich besonders stark, wenn ich zum Beispiel 
zu einem Eishockeyspiel der Kölner Haie 
gehe. Ich glaub‘ nicht, dass ich mich mit den 
Eisbären Berlin anfreunden kann.“ 

Sein Kennzeichen: Wertschätzung

Pfarrer Vorländer hinterlässt eine sehr 
große Lücke in seiner Gemeinde. Für sei-
ne Nachfolgerin oder Nachfolger gilt es, 
diese mit der gleichen Leidenschaft und 
einer vielfältigen Art und Weise, wie er es 
tat zu füllen. Gerold Vorländer hatte immer 
ein ganz persönliches Verhältnis zu seiner 
Gemeinde, den Kindern und Jugendlichen 

ebenso wie zu den Erwachsenen und Seni-
oren. Sie sollten alle im Leben der Gemein-
de vorkommen – so wie jeder einen Platz 
in Gottes großer Familie hat. Er ermutigte 
die ehrenamtlich Tätigen ihre Gaben zu ent-
decken und kleinere oder größere Aufgaben 
zu übernehmen. Jeder sollte wertgeschätzt 
sein und durfte sich einbringen – die Ge-
meinde als Team.

Gerold Vorländer baute Brücken zwischen 
den katholischen und evangelischen Gläu-
bigen. Die Ökumene und Präsenz vor Ort 
waren ihm stets wichtig. Im Team des Pres-
byteriums an seiner Spitze war er Leiter 
und Manager zugleich, denn auch in ganz 
irdischen Fragen wusste er immer Rat, egal 
ob Organisation, Finanzen, Bauen oder die 
Gebäudebewirtschaftung, Personalplanung 
aber auch die Musik. 

Wichtig war ihm ebenso dicht bei den Men-
schen zu sein. Die Kirche soll alltäglicher 

è

Günter Seiffert (links), 2. Vorsitzender des Stammhei-
mer Bürgervereins übergibt das Abschiedsgeschenk 
an Pfarrer Gerold Vorländer.
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Bestandteil sein und das nicht nur zum 
Sonntag, sondern auch im Alltag. So schuf 
er mit dem „Lichtblick – Café + mehr“ 1996 
eine ökumenische Anlaufstelle in der Ge-
meinde, wo die Menschen stets ein offenes 
Ohr finden aber auch Kaffee trinken, Bücher 
ausleihen und fair gehandelte Produkte 
kaufen können. 

Der Pfarrer als Visionär

Gerold Vorländer ist als Visionär bekannt, 
der die „Zeichen der Zeit“ erkennt. So konn-
te er sich durchaus den Zusammenschluss 
der beiden Gemeinden Flittard und Stamm-
heim vorstellen. Durch die Pensionierung 
des Flittarder Pfarrers Reinhard Albrecht fu-
sionierten 2004 beide Gemeinden zu einer, 
der Evangelischen Brückenschlag-Gemein-
de Köln-Flittard/Stammheim.

Um seine Gemeinde ebenfalls für die Zu-
kunft in Sachen Gebäudesubstanz bestens 
aufzustellen, trennte sich Pfarrer Vorländer 
von einigen maroden Gebäuden, wie die 
Lukas Kirche in Flittard und das Bonhöffer 
Haus in Stammheim. Ein durchaus mutiger 

und teilweise unpopulärer Schritt, aber doch 
zukunftsorientiert, wie der anschließende 
Bau der neuen Immanuel Kirche beweist. 
Im März 2013 eingeweiht, zeigte sich der 
Holzbau der Berliner Architekten Sauer-
bruch und Hutton als wegweisend für den 
evangelischen Kirchenbau in unserer Zeit. 
Die Gemeinde gab Gerold Vorländer ent-
sprechend Rückhalt bei seiner Entschei-
dung und krempelte beim Bau die Ärmel 
hoch und half mit.

Die Verabschiedung von Pfarrer Gerold 
Vorländer fand in einem Festgottesdienst 
am 27. April mit geladenen Gästen aus der 
Gemeinde, Lokalpolitik und Vereinsleben 
statt. Bei der anschließenden Feier hießen 
der Geschäftsführer der Berliner Stadtmis-
sion Martin Zwick und Thomas Hölzemann 
als Stadtmissionar der Stadtmissionsge-
meinde ihren neuen leitenden missionari-
schen Mitarbeiter herzlich willkommen. Das 
Presbyterium, sowie die Gemeinde und die 
Vereine dankten ihm in Festreden für seine 
geleistete Arbeit und übergaben Gerold Vor-
länder Abschiedsgeschenke und die besten 
Wünsche für den Neuanfang in Berlin. 

Öffnungszeiten:

sonntags: 10:00 - 11:00 Uhr
dienstags: 17:00 - 18:00 Uhr
donnerstags: 15:00 - 16:00 Uhr
 17:30 - 19:00 Uhr
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Nach Weihnachten ist vor Weihnach-
ten!

Der Stammheimer Bürgerverein sucht 
immer noch Eigentümer, die eine Tan-
ne, Kiefer oder ähnliches Nadelge-
hölz (bitte keine Koniferen) von Ihrem 
Grundstück entfernen möchten.

Weil wir die Tanne aber erst kurz vor 
der Adventszeit benötigen, müssten 
Sie diese Maßnahme schon jetzt in Ihre 
Planung einfließen lassen.

In den letzten Jahren konnten wir im-
mer schöne Tannen auf unserem Dorf-
platz am Aubachs Eck aufstellen. Daher 
bitten wir Sie nur „Weihnachtsbäume“ 
mit den nachfolgenden Eigenschaften 
anzubieten.

Die Tanne muss

• freistehend aufgewachsen sein
• eine Höhe von max. 7-8 m haben
• mit einem Fahrzeug erreichbar sein

Wenn Sie so eine schöne Tanne be-
sitzen, die so ähnlich aussieht wie auf 
dem Bild und sich davon trennen wol-
len, rufen Sie mich bitte an.

O Tannenbaum ...
Von Günter Seiffert

© 2014: Günter Seiffert
Meine Kontaktdaten:

Telefonnummer: (0221) 66 10 16
E-Mail: guenter.seiffert@stammheimer-leben.de
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Neuer Bezirkspräses
im Bezirk 31900 Köln rrh. Nord
Von Heinz Josef Faßbender

Auf der Bezirksbruderratssitzung im März 
2013 gab Herr Pfarrer Rolf Schneider be-
kannt, dass er sein Amt als Bezirkspräses 
nach 30 Jahren auf der Bruderratssitzung 
im März 2014 zur Verfügung stellen würde. 

Er wurde auf dieser Versammlung zum Eh-
renpräses des Bezirksverbandes ernannt. 
Herr Kardinal Joachim Meisner entpflichtete 
ihn per 31. März 2014 von diesem Amt. 

Der Bezirksvorstand konnte Herrn Pfarrer 
Franz Josef Wimmer (der Präses der Bru-
derschaft Holweide ist) auch für das Amt 
des Bezirkspräses gewinnen. Pfarrer Wim-
mer wurde von Herrn Kardinal Meisner am 
1. April 2014 zum Bezirkspräses ernannt. 

Wegen Terminschwierigkeiten wurde Herr 
Pfarrer Wimmer erst auf dem Bezirksschüt-
zentag am 17. Mai 2014 in Stammheim von 
Diözesanpräses Herrn Pfarrer Reinhold 
Steinröder offiziell mit Überreichung der Er-
nennungsurkunde als Bezirkspräses einge-
führt. 

Herr Steinröder bedankte sich bei Herrn 
Wimmer, das er sich für diese Aufgabe zur 
Verfügung gestellt hat, was in der heutigen 
Zeit nicht selbstverständlich ist. 

Die Geistlichkeit zeigte reges Interesse am 
Hochstand und übte sich bei dieser Gele-
genheit im schießen mit Schwerkalieberge-
wehren, was ihnen großen Spaß bereitete.

Von links nach rechts: Pfarrer Ulrich Filler, Bezirkspräses Franz Josef Wimmer, Diözesanpräses 
Reinholt Steinröder
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Rätsel-Ecke

Eine Abwechselung gefällig? Dann legen Sie gleich mal los! Das Lösungswort ist schlicht 
eine Suggestion in dieser Ausgabe. Die Lösung des Rätsels erscheint im nächsten Heft. 

Lösungswort: – machen Sie das!
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Anmeldung für das
Kinderferien-Programm

Hiermit melde ich

Vorname, Name:

meinen Sohnmeine Tochter

Vorname, Name:

für den Zeitraum 

vom 7. bis 11. Juli 2014 und vom 14. bis 18. Juli 2014 

für das Kinderferien-Programm der Offenen Tür St. John verbindlich an.

Der Preis beträgt 25 € pro Kind und ist bis zum ersten Tag der Veranstaltung zu 
bezahlen. Preise für die gesonderte Teilnahme an Ausflügen oder die Buchung ein-
zelner Tage sind bei den hauptamtlichen Mitarbeiter(innen) der OT St. John vorher 
zu erfragen.

Bitte weisen Sie Ihr Kind darauf hin, dass den Anweisungen der Mitarbeiter(innen) 
Folge zu leisten ist. Bei Zuwiderhandlung wird von den Mitarbeiter(innen) keine 
Haftung übernommen. Ihr Kind ist nach den gesetzlichen Bestimmungen versi-
chert.

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass Bild- und Videoaufnahmen meines Kin-
des in unveränderter Form durch den SKM Köln ohne Einschränkungen verwendet 
werden dürfen. Die im Kontext angeforderten Medien dienen lediglich der Darstel-
lung unserer pädagogischer Arbeit und werden nicht kommerziell genutzt.
Es wird dafür gesorgt, dass die Medien redaktionell sehr sorgfältig ausgewählt wer-
den. Die abgebildeten Personen werden immer in wohlwollender Art und Weise 
dargestellt.

Köln, den
Unterschrift des Erziehungsberechtigten

(Ein Formular pro Kind!)

Telefon:

"
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Frühlingsfest der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Köln-Stammheim
Von Johannes Mautes; Foto von Dirk Conrads

Die St. Sebastianus Schützenbruderschaft  
feierte am Samstag,  den 17. Mai 2014 ihr 
Frühlingsfest auf dem Schützenplatz an der 
Egonstraße.

Bei sonnigem Wetter startete das Fest um 
14:00 Uhr. Die Schützenbruderschaft hatte 
sich etwas Besonderes einfallen lassen und 
zwar wurde ein Malwettbewerb für die Kin-
der der Grundschulen ausgerufen.

Johannes Schiffgen be  grüßte die Kinder 
der Grundschulen aus Stammheim und aus 
der Bruder Klaus-Siedlung. Sie hatten 30 
Bilder für den Malwettbewerb entworfen, 
die im Rahmen des Frühlingsfests prämiert 
wurden. Im Vorfeld gab es eine Informati-
onsveranstaltung, bei der die Schülerinnen 
und Schüler den Schützen Fragen stellen 
konnten, zum Beispiel zu den Uniformen, 
den Fahnen und zum Schützenkönig. Zu-
dem gab es eine Führung über den Schüt-
zenplatz. 

Eine achtköpfige Jury entschied darüber, 
welches Bild den ersten Platz belegt. Prä-
miert wurde das Siegerbild mit 100 €. Die-

ses Bild wird auch als Hintergrund für das 
diesjährige Plakat zum Schützenfest ver-
wendet. Weitere Prämien erhielt der 

2. Platz: 75 € erhielt die Schülerin Diana 
Gabenhein aus der Klasse 4b der Grund-
schule in der Ricarda-Huch-Straße.

3. Platz: 50 € teilten sich die Schülerin-
nen Vanessa Miller und Daria Plotnikova 
aus der Klasse 3a der Grundschule Ricar-
da-Huch-Straße.

4. Platz: 25 € erhielt die Grundschulklasse 
3a aus der Diependahlstraße.

Alle Prämien gehen jeweils in die Klassen-
kasse. Bedanken möchten wir uns bei der 
Sparkasse KölnBonn, die das Preisgeld ge-
stiftet hat.

Zusätzlich wurden die Mitwirkenden von der 
Schulleiterin Susanne Huttanus mit einer 
Schiffstour belohnt.  

Für die musikalische Unterhaltung sorgte an 
diesem sonnigen Tag der Verein Allgemei-
nes Schützentambourkorps Köln-Stamm-
heim und die Musikfreunde aus Köln-Nip-
pes. Die Gäste konnten sich am Grillstand 
oder mit Kaffee und Kuchen in der Schüt-
zenhalle stärken. Am Hochstand wurde mit 
Klein- und Schwerkaliber geschossen. Für 
die Kinder standen Lasergewehre zur Ver-
fügung. 

Ein gelungener Tag zum Start in die Schüt-
zenfest-Saison ging vorbei. Allen Helfern 
ein herzlichen Dank.Das Siegerbild: Gemalt von der Klasse 3b aus der KGS 

in der Diependahlstraße
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Wo ich auch steh, ich seh OT! 
Von Jennifer Klein

Die Wahlplakate sind verschwunden, die 
OT St. John bleibt dem Bezirk verbunden … 

Die Offene Tür St. John war in Stammheim 
als U16-Wahllokal vor Ort, um den Kölner 
Kindern und Jugendlichen, die nicht wahl-
berechtigt waren, eine politische Stimme zu 
geben.  Denjenigen, die eine Woche später 
zur Wahl eingeladen waren, wurde die Mög-
lichkeit gegeben, sich über die verschiede-
nen Parteiprogramme zu informieren. 

Organisiert wurde die U16-Wahl vom Kölner 
Jugendring. Mit so einem Stimmzettel ha-
ben diese Kölner Kinder und Jugendlichen 
gewählt. 

Weitere Informationen dazu gibt es online 
unter der Adresse:

http://www.koelner-jugendring.de Der Wahlzettel (verkleinert)

Heftlücke: Kunst im Stammheimer Schlosspark © 2014: Sören Worofsky
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Ihre Notizen:



Bürgerverein Köln Stammheim e. V.

Antrag auf Mitgliedschaft:

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Bürgerverein Köln-Stammheim e. V.

Nachname:

Verein:

Straße & Nr.:

PLZ:

Geburtsdatum:

Telefon:

Telefax:

E-Mail-Adresse:

. .

Vorname:

Ort:

Der Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft beträgt derzeit 20 € für Einzelmitglieder 
und 30 € für Vereine. Nach der Aufnahme werden wir Ihnen Informationen über 
die Aktivitäten des Bürgervereins und die aktuelle Satzung zustellen.

Institut: Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE24 3705 0198 0002 3725 06
BIC: COLSDE33XXX

Institut: Volksbank Dünnwald-Holweide
IBAN: DE33 3706 9427 8101 7000 12
BIC: GENODED1DHK

Unsere Bankverbindungen:

Eintrittsdatum: . . (Ihr gewünschtes Datum.)

Datum: Unterschrift: (Verein bitte mit Stempel)
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Seltene Obstbäume prägen das Bild der 
Grünanlagen im Stammheimer Schlosspark 
und in der Flittarder Rheinaue – zu verdan-
ken ist das vor allem dem gemeinschaftli-
chen Engagement einer naturverbundenen 
Interessengemeinschaft aus den beiden 
Kölner Stadtteilen. 

Mit ihrer Initiative „Naturstation Stammhei-
mer Schlosspark und Naturschutzgebiet 
Flittarder Rheinaue“ setzen sich die Bürger-
vereine Köln-Stammheim und -Flittard, orts-
ansässige Imker und der BUND Köln dafür 
ein, die ursprünglichen Obstgärten zu erhal-
ten und diese der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen.

„Rund 300 Obstbäume, davon über 30 ver-
schiedene Sorten, werden hier von ehren-
amtlichen Mitarbeitern betreut – und damit 
eine außergewöhnliche Artenvielfalt und ein 
echtes Stück Natur nachhaltig bewahrt“, er-
klärt Günter Seiffert, Vorstandsmitglied der 
Naturstation Stammheimer Schlosspark.

„Wir freuen uns, dieses große Engagement 
mit 2.000 Euro unterstützen zu können“, 
ergänzt Christian Zöller, Leiter Politik und 
Bürgerdialog im Chempark Leverkusen. 
 
In der Naturstation Stammheimer Schloss-
park und dem Naturschutzgebiet Flittarder 
Rheinaue wachsen Äpfel, Birnen, Pflaumen, 
Mirabellen, Maulbeeren und Walnüsse auf 
teilweise über 50 Jahre alten Bäumen. 

Die Projektmitarbeiter widmen sich der Be-
aufsichtigung und Pflege der öffentlichen 
Nutzflächen. Dabei beschäftigen sie sich 
konkret mit Baumschnitt, Obsternte und 
der Renovierung des kleinen Bungalows 
im Stammheimer Schlosspark. Dort sollen 
nach Fertigstellung Seminare abgehalten 
und kleine Exkursionen eingeleitet werden 
– um beispielsweise Mädchen und Jungen 
ortsansässiger Kindergärten und Grund-
schulen die Wichtigkeit von Naturschutz und 
einer artenreichen Umwelt zu vermitteln.

Chempark unterstützt Kölner Obstgärten mit 2.000 €
Von Michael Nassenstein; Foto von Currenta

Von links nach rechts: Johannes Schiffgen, Günter Seiffert, Manfred Hebborn, Christian Zöller und Klaus Arand.
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Wir danken unseren Kunden für die finanzielle 
Unterstützung, die es möglich macht, dieses 
Magazin zu veröffentlichen. Wir bitten unsere 
Leserinnen und Leser bei der Auftragsverga-
be diese Firmen besonders zu berücksichti-
gen.

Der Anzeigen- und Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist am

In der Zeit vom 14. Juli bis 25. Juli stellt die 
St. Sebastianus Schützenbruderschaft alle 
Bilder des Malwettbewerbs aus. 

Insgesamt wurden 30 Bilder von den Kin-
dern der Grundschulen aus Stammheim 
und der Bruder-Klaus-Siedlung gemalt. 
Nicht nur die 4 Preisträger werden zu be-
wundern sein, sondern alle am Malwettbe-
werb beteiligten Bilder werden ausgestellt.

Damit würdigt die Schützenbruderschaft 
nochmal das Engagement der Kinder, die 
mit viel Phantasie und Mühe ihre Gedan-
ken zum Thema Schützen, Schützenfest 
auf Papier brachten. Wobei das Siegerbild 
als offizielles Plakat zur Werbung für unser 
diesjähriges Schützen- und Volksfest be-
nutzt wird. Der Malwettbewerb wurde von 
der Sparkasse KölnBonn gesponsert. 

Dank auch an die Schulen, die diese Aktion 
unterstützten und damit Ihre Verbundenheit 
zum Ort und Ihren Vereinen zum Ausdruck 
bringen.

Ausstellung in der
Sparkasse KölnBonn
Von Johannes Mautes




